
Prozesse konzentriert wird. Dabei ist die Autorität des 
Perspektivplanes in der Jahresplanung zu sichern und die 
Kontinuität der Planung zu gewährleisten. Dies gibt die 
Grundlage für die wissenschaftlich begründete Führung 
und Leitung und schafft die Ansatzpunkte für eine ziel­
gerichtete Anwendung ökonomischer Hebel.

Damit werden zugleich die Voraussetzungen geschaffen, 
um in allen Ebenen und Bereichen unserer Volkswirtschaft 
die wissenschaftlichen Bedingungen und die materielle 
Interessiertheit für die Ausarbeitung optimaler Pläne zu 
entwickeln.

Das in sich geschlossene System ökonomischer Hebel 
muß den Grundsatz verwirklichen:

„Was der Gesellschaft nützt, muß auch dem einzelnen 
sozialistischen Betrieb und den Werktätigen des Betriebes 
nützen.“

Dabei sind die in den Hauptkennziffern festgelegten 
Planaufgaben mit dem größten gesellschaftlichen Nutz­
effekt zielstrebig zu realisieren. Gleichzeitig sind die Werk­
tätigen und die Leitungen der Betriebe und WB daran zu 
interessieren, alle Probleme der raschen Entwicklung der 
Produktivkräfte rechtzeitig und gründlich auszuarbeiten, 
die Erreichung des wissenschaftlich-technischen Höchststan­
des auf allen Gebieten, die bestmögliche Entwicklung der 
Arbeitsproduktivität und die Senkung der Kosten bei 
bester Qualität der Erzeugnisse und sortimentsgerechter 
Produktion zu planen und zu verwirklichen. Das System 
ökonomischer Hebel muß die Werktätigen und die Leitun­
gen der Betriebe und WB an höchsten volkswirtschaft­
lichen Leistungen im gesamten Reproduktionsprozeß mate­
riell interessieren. Es dient dazu, ein solches System der 
Planung und Leitung der Volkswirtschaft zu entwickeln, 
das der Schöpferkraft des Volkes, die der vollständigen 
Übereinstimmung der gesellschaftlichen Erfordernisse mit 
den materiellen Interessen der einzelnen Werktätigen, der 
Brigaden, Gruppen und Betriebskollektive entspringt, freie 
Bahn schafft.

Der Mangel der bisherigen Anwendungsweise des Prin­
zips der materiellen Interessiertheit bestand darin, daß 
wichtige Erfordernisse des gesellschaftlichen Reproduk­
tionsprozesses — wie z. B. die Qualität der Erzeugnisse, die 
Ausnutzung der Produktionsfonds und die bedarfsgerechte
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